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Bisherige Gesetzesgrundlagen 

•  § 1 SGB VIII Recht auf Erziehung, Eigenverantwortung  und 
Jugendhilfe 

•  § 5 SGB VIII Wunsch und Wahlrecht 
•  § 22 SGB VIII Grundsätze der Förderung 
•  § 24 SGB VIII Übergangsregelung und Stufenweiser Ausbau 

des Förderangebots für Kinder unter drei Jahren 



Neuerungen ab August 2013 im Überblick 
 

•  Rechtsanspruch auf Förderung für Kinder ab dem ersten 
Geburtstag in einer Kindertageseinrichtung oder in 
Kindertagespflege  

•  Betreuungsgeld für Eltern, die ihr Kind nicht in einer 
Kindertageseinrichtung oder in Kindertagespflege betreuen 
lassen 



Neue Gesetzestexte ab August 2013 

§ 16 Abs. 4 SGB VIII  
Förderung der Erziehung in der Familie: 
 
Ab 2013 soll für diejenigen Eltern, die ihre Kinder von ein bis drei 
Jahren nicht in Einrichtungen betreuen lassen wollen oder 
können, eine monatliche Zahlung (zum Beispiel Betreuungsgeld) 
eingeführt werden. 
 
§ 24 Abs 2 SGB VIII: 
Rechtsanspruch auf Förderung 
 
Alle Kinder im Alter von einem bis zum vollendeten dritten 
Lebensjahr erhalten einen individuellen Rechtsanspruch auf 
frühkindliche Förderung 
 
Der Umfang der Förderung richtet sich nach dem individuellen 
Bedarf 



Rechtsgutachten erschienen:  



Rechtsanspruch auf Förderung – was heißt das und 
was bedeutet es für die Kindertagespflege? 

•  Umfang des Rechtsanspruchs (4 bzw. 5 Stunden an fünf 
Tagen pro Woche  oder gemäß individuellem Bedarf) 

•  Förderung von Kindern ab einem Jahr – Anforderungen an die 
Kindertagespflegepersonen  

•  Förderung von Kindern ab einem Jahr – Die Bedeutung von 
Peer-Groups in diesem Alter 

•  Förderung von Kindern ab einem Jahr – Möglichkeiten und 
Grenzen 
 



Rechtsanspruch nach individuellem Bedarf - was heißt das 

und was bedeutet es für die Kindertagespflege? 

•  Flexible Arbeitszeiten – Rechtsanspruch auf Förderung 
•  Flexible Arbeitszeiten – flexible Kindertagesbetreuung 
•  Flexible Arbeitszeiten – wo bleibt das Wohl des Kindes? 
•  Flexible Arbeitszeiten – was heißt das für die 
Kindertagespflegeperson und ihre Familie? 



Was passiert, wenn der Rechtsanspruch nicht 
umgesetzt werden kann? 

•  Rechtsanspruch ist einklagbar 
•  Einsatzmöglichkeit anderer privater Lösungen  
•  Eltern können u.U. ihre Arbeit nicht wieder aufnehmen 
•  Finanzierung durch die Jugendhilfe: Ausfallzahlungen 
•  Finanzielle Forderungen auf  Schadensersatz 
•  Absenkung von Qualitätsstandards 



Welche Rolle spielt das Betreuungsgeld? 

•  „Herdprämie“ 
•  Lückenbüßer oder ideologische Strategie? 
•  Einkommen oder Anerkennungsleistung? 
•  Gewinner und Verlierer 
 



Was bedeutet das für die Kindertagespflege? 

•  Kindertagespflege als gleichwertiges Angebot im Rahmen von 
Jugendhilfeleistungen und zur Kindertageseinrichtung  

•   Anforderungen an die Kindertagespflegepersonen 
•   Anforderungen an die Fachberatung  
•   Anforderungen an die Qualifizierung 
•   Definition leistungsgerechter Bezahlung im Kontext zum 

Rechtsanspruch 



Gedanken zum Weiterdenken 

Welche Auswirkungen werden die gesetzlichen 
Neuerungen für Sie als Kindertagespflegeperson 
oder Fachberater/in haben? 

 

Was bedeutet das für die Kindertagespflege? 
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